
Elbinger Anzeigen.
(Glbinger Zeitung.)

Wöchentlich 2 Nummem: Preis pro Quartal in Elbing 10 Sgr.
Mittwoch und Sonnabends. . . . durch die Post 12 j Sgr.

Expedition: Spieringsstraße No. 32.

Montag, -------------- N2 ------------ -- 10. November 1862

Lotterie. (4. Klasse.) 
Ziehung am 6. November 1862.

68 Gewinne zu 200 Thlr. auf No. 7. 2026. 
3560. 5625. 10,540. 11,217. 13,502. 13,639. 14,321. 
14,945. 17,401. 18,236. 18,562. 20,011. 20,172.
20,323. 21,048. 22,593. 24,407. 24,550. 27,407.
28,703. 30,158. 31,372. 31,977. 33,542. 33,890.
34,528. 35,197. 35,467. 35,523. 37,176. 38,046.
38,977. 39,575. 39,601. 39,938. 44,471. 45,697.
46,177. 46,285. 48,958. 52,123. 53,189. 53,909.
54,406. 55,933. 56,966. 58,002. 62,552. 64,053.
64,883. 65,789. 66,467. 67,307. 70,185. 77,265.
78,912. 81,672. 82,320. 82,339. 82,972. 83,788.
84,932. 85,002. 85,157. 94,096. und 94,127.

Ziehung am 7. November.
1 Hauptgewinn von 50,000 Thlr. auf No. 10,682. 

2 Hauptgewinne von 10,000 Thlr. auf No. 10,753. und 
58,629. 5 Gewinne zu 2000 Thlr. auf No. 10,093. 
16,198. 24,581. 34,825. und 44,521.

41 Gewinne zu 1000 Thlr. auf No. 480. 2438. 
3869. 8708. 10,032. 11,195. 11,502. 13,472. 14,662. 
16,237. 16,854. 18,698. 19,666. 19,799. 20,456.
21,630. 27,055. 29,578. 32,702. 34,045. 36,250.
36,896. 37,475. 42,544. 47,495. 51,068. 52,328.
52,854. 56,281. 56,990. 63,332. 67,244. 67,252.
67,996. 77,821. 78,050. 79,306. 79,602. 85,513.
87,745. und 87,886.

46 Gewinne zu 500 Thlr. auf No. 2397. 6930. 
7212. 12,404. 15,622. 21,110. 21,328. 22,013. 22,292. 
23,738. 30,398. 33,350. 34,051. 34,314. 36,316.
36,997. 49,670. 51,316. 53,315. 54,152. 55,796.
60,000. 60,6 l 6. 62,486. 63,195. 63,823. 64,324.
65,914. 69,035. 70,719. 71,753. 72,678- 73,292.
73,657. 74,966. 75,614. 76,906. 77,155. 82,688.
84,234. 85,747. 86,069. 86,447. 87,956. 90,190. und 
90,903.

67 Gewinne zu 200 Thlr. auf No. 840. 1070. 
1589. 1766. 2560. 2613. 2819. 3615. 4060. 4903. 
5626. 6002. 6452. 6815. 6900. 6933. 7298. 9481. 
10,016. 10,442. 12,514. 16,093. 19,217. 21,161.
23,492. 24,357. 30,328. 34,439. 35,208. 35,819.
36,172. 39,698. 41,645. 41,867. 41,978. 43,376.
47,232. 47,303 48,497. 50,836. 51,000. 52,594.
52,704. 52,835. 53,789. 54,403. 54,710. 58,698.
60,144. 61,670. 62,569. 64,479. 65,454. 65,903.
66,527. 66,717. 67,086. 77,353. 77,568. 78,016.
78,332. 81,994. 85,868. 90,834. 91,617. 92,686.
und 93,975.

Ziehung am 8. November.
1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf No. 16,799. 

5 Gewinne zu 5000 Thlr. auf No. 10,960. 20,433. 
54,203. 59,103. und 91,674. 5 Gewinne zu 2000 Thlr. 
auf No. 6370, 10,392. 27,797. 63,356. und 86,665

42 Gewinne zu 1000 Thlr. auf No. 1957. 13,004. 
13,449. 14,433. 21,201. 23,694. 24,576. 26,474.
28,025. 28,605. 30,550. 30,575. 34,762. 36,067.
37,434. 40,762. 43,129. 45,846 45,873. 45,903.
46,398. 50,198. 53,386. 53,678. 53,878. 57,546.
58,386. 61,255. 65,829. 70,231. 72,629. 75,683.
75,766. 77,207. 79,063. 80,465. 81,862. 82,683.
86,847. 87,467. 90,034. und 90,051.

53 Gewinne zu 500 Thlr. aus No. 3118. 6527. 
7626. 10,918. 11,365. 14,870. 14,887. 17,070. 18,254. 
18,760. 20,583. 26,275. 26,368. 26,955. 29,627.
30,641. 31,447. 31,525. 32,090. 33,040. 34,319.
34,879. 35,539. 38,534. 42,401. 43,504. 43,869.
45,061. 47,246. 49,409. 52,960. 57,814. 58,086.
59,028. 59,170. 59,204. 59,234. 64,242. 67,146.
68,778. 69,493. 70,585. 77,954. 79,675. 81,407.
81,720. 63,160. 84,209. 87,261. 90,733. 92,730.
93,640. und 93,918.

70 Gewinne zu 200 Thlr. auf No. 735. 1008. 
1206. 1789. 2895. 4962. 5222. 6587. 7905. 8006. 
8236. 8986. 13,811. 15,660. 16,242. 16,664. 23,050. 
23,155. 25,617. 26,312. 27,338- 29,262. 29,663. 
29,758. 30,279. 31,074. 31,843. 32,147. 32,347.
33,577. 37,239. 38,456. 40,085. 42,248. 42,303.
44,426. 44,759. 45,678 47,061. 48,722. 50,695.
51,791. 59,246. 61,107. 63,939. 64,155. 64,608.
65,331. 66,192. 66,349. 69,190. 70,734. 72,178.
73 535. 76,788. 77,083. 77,206. 81,780. 83,783.
83 894. 84,028. 84,442. 87,774. 87,807. 89,500.
91,485. 92,751. 93,873. 93,972. und 94,929.

Preußen
Berlin. Se. Majestät der König sind am 

7. von Letzlingen zürückgekehrt. Se. Majestät 
hat während der Anwesenheit auf dem Jagd­
schloß Letzlingen mehrere Deputationen mit Er- 
gebenheitS-Adressen empfangen und wurden deren 
Führer zur Königl. Tafel gezogen.

— Man sieht hier mit Spannung der Er­
öffnung der Provinziallandtage entgegen, und 
zwar nicht allem wegen der Wichtigkeit der 
Borlagen, die ihnen gemacht werden, sondern 

namentlich deshalb, ob sie in Ergebenheitsadres­
sen an Se. Majestät den König die zwischen 
dem Abgeordnetenhause und der Regierung we­
gen der Militairorganisation obschwebenden Dif­
ferenzen berühren werden. Wie bereits seit eini­
gen Tagen verlautet, gedenken die preußischen 
Stände einen solchen Schritt zu thun; nunmehr 
gehen uns Nachrichten zu, daß man auch von 
anderen Seiten Aehnliches beabsichtigt. Wir 
würden das für sehr zweckmäßig halten, na- 
mentlich wenn sich alle Provinzen Preußens zu 
einem solchen Schritte vereinigten.

— Der kürzlich hier gestifteten „patriotischen 
Vereinigung" sind in den letzten Tagen viele 
neue Mitglieder aus allen Ständen beigetreten.

2. Berlin. Im Laufe dieses Sommers machte 
sich unter den deutschen Arbeitern vielfach der Drang 
zu einer Vereinigung bemerkbar, um mittelst dieser ihre 
materiellen Interessen zu vertheidigen und ihre Lage zu 
verbessern. Zu diesem Ende wurden große Arbeiter- 
Versammlungen in Leipzig, Nürnberg und Berlin aus­
geschrieben. Hier ging die Anregung und Betreibung 
der Sache hauptsächlich von einem Arbeiter der ehemals 
Pflug'schen Wagen-Fabrik, jetzt Gesellschaft für Fabrika- 
tion von Eisenbahn-Bedarf, aus, dem Lackirer Eichler, 
einem Manne, der sich in seinen politischen Grundsätzen 
stets und anerkannt zur Demokratie oder der sog. Fort­
schrittspartei gehalten hat. Diese immer größere Dimensio­
nen annehmende Bewegung unter den Arbeitern ist aber 
den FaiseurS der politischen Agitation ein großer Dorn 
im Auge. ES ist ihnen, wie sich jetzt klar zeigt, nicht 
darum zu thun, die materielle Lage deS großen Arbei- 
terstandeS wirklich zu verbessern und diese Verbesserung 
zu ihrer Hauptaufgabe zu machen, sondern einzig darum, 
die Massen aufzuregen und zur Erreichung ihrer persön­
lichen ehrgeizigen Zwecke gleichsam als Phalanx hinter 
sich zu haben und damit drohen zu können. Daß die 
Arbeiter selbst ihre Angelegenheiten und Interessen in 
die Hand nehmen, kam ihnen daher sehr ungelegen 
und die hiesigen Führer der Demokratie haben sich 
daher gegen diese Arbeiter-Verbindung erklärt und die- 
ten alles Mögliche auf sie zu beseitigen, indem sie dem 
Nrbeiterstande vorreden, eS sei jetzt nicht an der Zeit zu 
solchen Associationen, man dürfe die Bestrebungen nicht 
zersplittern und müsse vor Allem für die Erringung und 
Sicherung der sog. politischen Freiheiten streben, die 
socialen Verbesserungen würden sich dann schon finden. 
Zu dem Ende versuchen die politischen Parteiführer, 
die Männer, von welchen die Arbeiter-Agitation auS- 
gegangen ist, zu verdrängen und sich an die Spitze 
derselben zu stellen, um fie dann nach Belieben auf 
daS politische Gebiet zu leiten. Da ihnen dies nicht 
sogleich gelungen ist, sondern der gesunde Sinn und 
Verstand der Arbeiter ihnen wiederholt bei den statt- 
gehabten Debatten bemerklich gemacht hat, daß eS 
ihnen, den Arbeitern, weit weniger auf politische Re­
formen, ob monarchische oder Kammer-Regierung an- 
käme, sondern auf materielle Verbesserung ihrer Lage 
und ihrer Unterhaltsmittel, so greift die Demokratie 
jetzt zu den perfidesten Verdächtigungen, möchte gerne 
die ganze Arbeiter-Bewegung für ein bloßes Manöver 
der Reaktion auSgeben, und scheut sich nicht, die Leiter, 
welche die Verbreitung und Bewegung bei ihrem ur­
sprünglichen Zweck erhalten wollen und die früher ihre 
lieben Kinder waren, als Werkzeuge der Reaktion zu 
denunciren. D'eS ist neuerdings mit dem Führer der 
Berliner Arbeiter-Association, Lackirer Eichler, geschehen, 
und derselbe macht jetzt in der .Volkszeitung* bekannt, 
daß er auS seinem bisherigen Brod, der Fabrik für 
Elsenbahnbedarf, deren Vorstand der bekannte Führer 
der politischen Demokratie und Präsident der rebelli­
schen Nationalversammlung von 1348, Herr v. Unruh 
ist, entlassen worden ist. Diese Thatsachen genügen, die 
wahre Natur unserer Fortschrittler zu enthüllen.

— Graf Schwerin verantwortet sich in der 
,Berl. A. Z.* gegen die Beschuldigung, er habe zum 
Schluß der Kammecsesfion dem gegen den König im- 
provifirten Convent präsidirt. Der Mann hat — und 
Allen, die ihn früher gekannt, thut daS gewiß in der 
Seele wehe — sich selbst verloren.

Deutschland. Dresden, 7. November. Das 
heutige .DceSd. Journ.* enthält einen offiziösen Arti­
kel, in welchem die Versicherung wiederholt wird, daß 
die sächsische Regierung in Bezug auf den Handelsver­
trag keinen Grund habe, von ihrer Auffassung abzu- 
gehen; der Artikel erinnert aber auch gleichzeitig daran, 
daß die Ermächtigung deS Landtages dahin laute: der 
Handelsvertrag könne nur dann ratifizirt werden, wenn 
die Annahme desselben auch von Seiten aller übrigen 
ZollvereinSfiaaten gesichert sei. Die Lage deS Zollver­
eins, Frankreich und Oesterreich gegenüber, sei noch 
keineSwegeS Besorgniß erregend und eine Vereinbarung 
zu erhoffen. Schließlich warnt der Artikel, diese mate­
rielle und wichtige Frage, von deren Entscheidung das

Wohl oder Wehe von Millionen fleißiger Menschen 
abhänge, als Hebel zur Erreichung einseitiger Partei­
zwecke zu benutzen.

Großbritauien. .M.-Herald* theilt mit, daß 
Frankreich den Regierungen Rußlands und Englands 
den Vorschlag unterbreitet hab?, den kriegführenden 
Parteien in Amerika die Einstellung der Feindseligkeiten 
zu empfehlen und daß Rußland diesem Vorschläge 
beigetreten sei. — Nach den letzten Nachrichten auS 
Amerika rückten die Konfödecirten vor und bereiteten 
einen Angriff gegen MemphrS.

Dänemark. Bei der am 7. für die Reichsraths. 
Mitglieder stattgehabten Tafel sagte der König in Er­
widerung auf einen Toast deS LandSthingS-Präfidenten: 
Er hoffe bald seinen ganzen Staat geordnet zu sehen; 
sollten aber Umstände eS erheischen, so baue er darauf, 
daß sein ganzes Volk fich ihm anschließen werde. — 
Die .Berlinische Zeitung* sagt: Die Minister sind 
unter, fich so wie mit dem Könige über die Schritte, 
welche fie als nothwendig und zweckmäßig betrachten, 
vollkommen einig. Gestern find die Antwortschreiben 
auf die deutschen Noten abgegangen.

Aus der Provinz.
-ff-j- Danzig, 7. November 1862. So wunder­

lich eS auch klinzen mag, so ist eS doch eine unumstöß­
liche Wahrheit, daß unser Zeitalter daS der Bettelei ist. 
Daß Hülflose betteln, ist zu entschuldigen; daß Vereine, 
welche zur Erfüllung milder Zwecke fich gebildet haben, 
auch die öffentliche Mildthätigkeit in Anspruch nehmen, 
ist durch die Natur der Sache bedingt; daß aber auch 
wohlhabende, erwerbsfähige und reichlich erwerbende 
Männer fich hinstellen und betteln, sollte man kaum 
erwarten. WaS ist eS aber anders, als Bettelei, wenn 
VergnügungS-Vereine zu ihrem eigenen Bcsten Vorstel­
lungen geben? ES ist freilich ein kleiner Umweg um 
das so häßlich klingende Wort Betteln, aber auch kein 
weiterer, als eS die Leiermufik und der damit verbun­
dene Liederverkauf ist. Wenn solche Vereine, wie die 
bezeichneten, zu ihrem Besten die öffentliche Mildthätig­
keit in Anspruch nehmen, so kommt Einem unwillkühr- 
lich der Vergleich mit einem arbeitsfähigen Manne in 
den Sinn, welcher nicht auö Noth, sondern um fich 
ein Vergnügen zu bereiten bettelt. Zwar wird Letzterer 
wegen unbefugten CollecticenS eben so bestraft, wie die 
19 Herren, welche ,an die Mitbürger in Stadt und 
Land* durch die .Danziger Zeitung* einen Aufruf um 
Beiträge »für die Abgeordneten, welche man maßregelt,* 
erlassen haben, von denen ein jeder mit 1 Thlr. Polizei­
strafe belegt worden ist. ,DaS Vergnügen ist nicht zu 
bezahlen*: die Handlung bleibt dieselbe! — Von den 
4 Assistenz-Aerzten deS LazarethS, welche vor einiger 
Zeit wegen ihres Benehmens gegen die Vorsteher des­
selben plötzlich entlassen, von der Regierung aber eben 
so plötzlich wieder eingesetzt wurden, find am 1. d. M. 
drei ohne Kündigung und Abschied auf und davon 
gegangen, der vierte ist, nachdem er rechtzeitig gekündigt, 
ebenfalls abgegangen. Die Stellen find jedoch sofort 
wieder besetzt, da der Oberarzt für die äußere Station 
bereits frühzeitig Engagements getroffen hatte. Ob Herr 
Dr. Stich bei Erwählung seiner HülfS-Aerzte wieder 
vorherrschende Liebhaberei für Mosaik gezeigt hat, werde 
ich wohl später erfahren. — Bei den Vorwahlen für 
die zu ergänzenden Stadtverordneten ist eS zu höchst 
ergötzlichen Intermezzos, nämlich zwischen zwei ehema­
ligen Stadtverordneten, welche dieses Amt viele Jahre 
bekleidet hatten und wohl wieder bekleiden möchten, zu 
einem für die Anwesenden ergötzlichen Zwiegespräche 
gekommen. Der Conservative, ein renommirter Kleider­
künstler, wünschte Ausstellung der Candidaten durch 
BezirkSwahl, worauf der liberale Gegner entgegnete, 
daß dann sowohl in seinem wie in deS Gegners Be­
zirke alte Invaliden als Candidaten aufgestellt werden 
könnten. Nun gerieth der Conservative in Eifer und 
rühmte fich, wie weiland Paulus, seiner Verdienste, 
welche er der Stadt viele Jahre hindurch unentgeltlich 
geleistet, und wehrte den Vorwurf einer körperlichen 
oder geistigen Schwäche von fich ab, indem er dieselbe 
dem Gegner allein überließ. Nun muß man zur rich­
tigen Beurtheilung der Verhältnisse wissen, daß der 
liberale Redner zwei Jahre hindurch Secretaic und 
Protokollführer der Stadtverordneten mit 500 Thlr. 
Gehalt war; während dieser Zeit etwa j Jahr zur 
Herstellung seiner Gesundheit eine Reise machte, und 
eS der Stadt überließ, für seine Vertretung zu sorgen. 
Nach seiner Rückkehr trug er eine blaue Brille und ließ 
fich dann mit 300 Thlr. Gehalt penfioniren. Ein Mann, 
welcher fich in den Ruhestand versetzen ließ, kann wohl 
mit mehr Recht ein Invalide genannt werden, als einer, 
welcher noch ungeschwächt sein Gewerbe betreibt. — 
Schließlich wurden als Candidaten aufgestellt: Herr 
Rickert, Redacteur der .Danziger Zeitung*, und der 
für die politischen Märtyrer besorgte Herr Sattlermeister 
und Wagenbauer Hibbeneth.

N.-S. — Ihre Elbinger Herren Ober-De­
mokraten müssen, wie aus deren Angstschrei in 
unserer heutigen „Danziger Zeitung" zu schließen,



heillose Bohnen haben, daß der Kriegs-Minister 
v. Roon — zur Zeit trotz alledem doch einer 
der populairsten Männer im Lande — im dor­
tigen Wahlkreise zum Abgeordneten gewählt wer­
den könnte; verfallen sie doch schon in jenen 
schwachmüthigen Zustand des eigenen Wider­
spruchs, welcher in der Regel der Begleiter der 
Furcht zu sein pflegt. Denn wenn der Elbinger 
Artikel in der heutigen No. der „D. Z." im 
Eingänge den Mcnnoniten Angst zu machen sucht 
vor einer Erhöhung ihrer unbedeutenden beson­
deren Steuer, und dann wieder am Schluß die­
selben Mennoniten am point ä'bonnour zu 
fassen sucht: „es müsse ihnen nicht gut genug 
sein, mit der Wahl eines „Conservativen" zu­
gleich für die Erhöhung einer Last zu stimmen, 
deren schwersten Theil sie und die Ihrigen nicht 
mitzutragen hätten;" so widersprechen dieser Vor­
dersatz und Schluß sich selbst so schlagend, daß 
kein Anderer weiter ein Wort hinzuzuihun braucht. 
Unsere Mennoniten aber sind, bei aller ihrer 
äußeren Einfachheit, sehr gescheute Leute, und 
sie wissen ganz perfekt, daß wenn — wie es 
in dieser Elbinger Correspondenz heißt — auch 
„jetzt kein Mensch im Lande an ein Gesetz über 
die mennonitische Wehrpflicht denkt", dies Denken 
sich, wie die Erfahrung bereits gezeigt, sehr bald 
finden wird, sobald nur erst die Herren Demo­
kraten mit den anderen Dingen, die sie jetzt be­
schäftigen — als parlamentarische Regierung, 
Heeres - Desorganisation u. s. w. — zum Zweck 
gekommen sein möchten. Es würde sich dann 
bald zeigen, daß „Aufgeschoben nicht aufgehoben" 
ist. Unsere Mennoniten aber lasten sich nicht im 
Sack kaufen. — Sollten übrigens — was aller­
dings sehr die Frage ist — die Elbinger Demo­
kraten ihren Abgeordnetensitz wirklich verlieren, 
so hätten sie, meine ich, dies doch nur sich selbst 
zuzuschreiben, indem sie den Elbingern zumuthen, 
den Präsidenten des 1848ger steuerverweigernden 
Berliner Rumpfparlaments zu ihrem Abgeord­
neten zu wählen. Das ist doch etwas zu starker 
Taback, und ich glaube, wenn man unseren 
Danziger fortschrittlichen Wahlmännern, die au 
Gesinnungstüchtigkeit doch gewiß keinen anderen 
nachstehen, diese kräftige Prise offerirte, so 
würde doch Mancher sich bedanken, und es 
vorziehen, an dem Wahltage irgend wie ander­
weitig behindert zu sein, ehe er sich zu dieser 
Wahl entschlösse.

Neuestes. Paris, 9. November. (Tel. Dep.) 
Die heutige .Patris" sagt, Frankreich habe England 
und Rußland den Vorscdlag gemacht, Amerika zu einem 
sechsmonatlichen Waffenstillstand aufzufordern. Während 
des Waffenstillstandes sollten die Mächte zur Herbeifüh­
rung einer Versöhnung ihre guten Dienste anbieten und 
den Norden um sofortige Einstellung der Blokade augehen.

Elbiug. Die an Se. Majestät den König abzu' 
sendende ErgebenheitS-Adceff-, welche bei Herrn Major 
v. Baczko, Kaikscheunstraße No. 5., zur Unterzeich­
nung auSliegt, findet zahlreiche Unterschriften, und 
kommen auch aus der Umgegend viele Landteute le­
diglich deshalb rmch der Stadt, um sich an derselben 
zu betheiligen.

LSOM GMWMZEE'K 
Buchhandlung,

in Elbing, alter Markt No. 17., empfiehlt 

Schreiv-, Haus-, Comtoir-, 
Notiz-, Volks-, illustrirte und 
landwitthsch. Kalender, wie auch 
Termin-, Bau-, Forst- und Me 

dmnal-Kalender pro 1863
in größter Auswahl und zu den verschieden­
sten Preisen.

Uereaüivr babrv's
aromatisch-medic. Seife von 0r. Graefe 
und anderen berühmten Aerzten gegen Flech­
ten, Sommersprossen und Hautschärfen, so wie 
zur Erlangung und Erhaltung einer zarten 
Haut als bewährtes Mittel empfohlen, wird 
das Stück zu 5 Sgr. verkauft in der alleini­
gen Niederlage bei

6röninx, m Glbing.

Einem geehrten hiesigen sowie auswärtigen 
Publikum empfehle ich mein Lager von 

Spiegeln, Konsolen, Goldleisten 
aller Art. — Auch werden Spiegel und Bil­
der zu den billigsten Preisen eingerahmt.

KK ILvniK Bergolder,
Brückstraße.
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Alle Arten von Metall- und Glas Buchstaben zur Bezeichnung 
von öffentlichen Gebäuden,
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„ hat uns eine Agentur ihrer Fabrikate übertragen. Bestellungen nach den
L uns ausliegendeu Mustern zu Fabrikpreisen werden schnell und prompt aus
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Mein Tuch- und Manufaktur - Waaren - Lager ist durch neue Zusendungen

ß-VÜAäNöM und kann ich zum jetzigen Markte in

-Im I°in« «i-M eine gute und reichhaltige 
Auswahl -mps-hl-».

Gustav Gntz, -lt-r Markt N°. 12. und 13.

/fsrrnrann Brückstkaße No. 8.,
empfiehlt in großer und schöner Auswahl das Neueste in Kleiderstoffen, in Seide, reiner 

Wolle und Halbwolle, darunter eine Parttk ZU MlßewrdeNtlich billlgM 
Preisen a 3, 3^ und 4 Sgr.

Tuche, Bnrkins und Paletot-Stoffe, Westen in Seide, 
und Wolle, Shawls und Umbinde-Tücher für Herren, 
Chälcs, Double-Tücher und gewöhnliche Tücher M Damm.

Äst^äutel von den schwersten Stoffen gearbeitet, mit und ohne Pellerine; Letztere 

vou 7 Thlr. an.
AacheN, in den verschiedensten Fa<Ms, V0N 1 Thlr. 5 Sgr. ÜN. 
Crinolines in jeder Reifenzahl und Farbe, Plnschkrageu für Damen.

WS^LMMMLS Brückftrsße No. 8.
Gtsundheitsbier!

habe heute eine frische Sendung Höfischen Malz-Extrakt

Mein Lager in PorzeS- 
laN, Fayenze, SteLn- 
zeug in versch. Qualität 
und gewöhnlichen Tupfer- 
Waaren, zu jedem Haus­
stände sich eignend, halte ich 
billigst empfohlen.

51. heilige Geiststraßc 51.
U-K' Meiir Lager fertiger Herren- 

Kleider in Tuch, BuckSkin und Winter- 
Stoffen empfehle ich in großer Auswahl, so 
wie feiue Knaben - Ueberzieher. (Für 
nur gute und reelle Arbeit wird, wie bekannt, 
garantirt) Jede Bestellung wird schnell ans- 
geführt. Ed. Weiß, Schneidermeister, 

Heil. Geiststraße No. 36.

Ein großer kupferner Waschkes- 
sel steht zum Verkauf

Wasserstraße No. 26.

! Einem hochgeehrten hiesigen wie auSwär- 
! tigen Publikum erlaube ich mir die ergebene 
Anzeige zu machen, daß ich Mittwoch den 
12. November hier am Orte

Wasserstraße No. 63.
ein wohlassortirtes

Material - Geschäft nebst 
Restauration

eröffnen werde.
Bei streng reeller und billigster Bedienung 

bitte ich mein Unternehmen gütigst unterstützen 
zu wollen. Hochachtungsvoll

L. «.
Das Winter- und Glaeee-Hand­

schuh-Lager aus der renommirten Fabrik von 
W. Schirmer aus Hamburg soll im bevor- 
steheuden Markt gänzlich ausverkauft werden 
und find die Preise dieserhalb äußerst billig 
gestellt.

Gleichzeitig empfehlen wir unser Lager rein 
wollener Herrenschawts, Tücher, Hau­
ben, Pellerinen re., seidener Cravat­
ten und Shlipse in den neuesten FaponS.

Der Stand befindet sich am Rathhänse.
Bitte genau auf die Firma zu achten.



Das große Damen-Pelz-Waareu-Magazin 

von WGkMA MMEMSlDKß 
aus Königsberg i. Pr., 

bezieht wieder den diesjährigen hiesigen Markt mit einem recht stark assortirten Lager

I Damen Pelz Waaren,
L bestehend aus Muffen, Kragen, Slola's, Pelzmanschetten und Damen-Pch-Jacken, 

hier wie seit Jahren:

E im Hotel „Deutsches Haus", Zimmer No. 6, 1 Treppe boch.
rs Sämmtlich meine Pelzwaaren sind aus neuesten dauerhaftesten Pelzgattungen, bei solidester Arbeit, unter eigener

Aufsicht gefertigt und bin ich durch bedeutende Einkäufe in Nohpelzwaaren, die der nicht unbedeutende Umsatz, den ich '
A diesem Artikel mache, erfordert, in den Stand gesetzt, jeder Concurrenz hierin die Spitze zu bieten und verkaufe: 

' gute schwarze Muffe von 1 Thlr. an, 1 gute Fee-Muffe von 5 Thlr. an,
gute braune Muffe von 2 Thlr. an, 1 gute Naturell-Bisam-Muffe von 6 Thlr. an,
gute ächte Gnotten-Muffe von 3 Thlr. an, 1 gute Prima-Fce-Muffe von 7 Thlr. an,
gute Bisam-Muffe von 4 Thlr. an, I gute Prima-Naturell-Bisam-Muffe von 8 Thlr. an.

'5

in

1
1
1

Pelz-Manschetten von 10 Sgr. an, Kmder-Muffen von 20 Sgr. an, Kinder-Kragen von 20 Sgr. 
Ganze Garnituren, bestehend aus Muffe, großem Kragen und Pelz-Manschetten,

von Gnotten werden von 4 Lhlr. 10 Sgr. an, von Iltis von 40 Thlr. — 60 Thlr.,
von Bisam von 14 Thlr. — 25 Thlr., von Nerz von 45 Lhlr. — 120 Thlr.,
verkauft.

Damen - Pelz - Jacken, von gutem Bezug, recht dauerhaftem Pelzsutter und Pelzbesatz, von

Damen-Mäntel- und Jacken-Pelzfutter in großer Auswahl.
Ferner befinden sich am Lager ein starkes Sortiment

bestes Fabrikat Filz- um- Gummischuhe 
für Herren, Damen, Mädchen und Kinder, 

in jeder Länge und Weite stark assortirt und werden verkauft:
Z Kinder-Filzschuhe mit Filzsohlen 7t Sgr., mit Ledersohlen
« A. Mädchen-Filzschuhe - - 10 - - -
Z Damen-Filzschuhe - - 12t -

' Herren-Filzschuhe - - 15 - -
8 Damen-Filz-Gamaschen von 1 Thlr. an.
" Gummischuhe in 3 Qualitäten.

10 Sgr., 
12z .
15 -
1?L -

r>2
I. Qualität: Naturell Gummischuhe ohne Lack und Futter,
für Herren 27, Lhlr , Damen 1'/, Thlr., Kinder 1'/- Thlr. pro Paar

Z-- II. Qualität: Gummischuhe
für Herren 17, Thlr., Damen 25 Sgr., Kinder 15 Sgr. pro Paar.

III. Qualität: Gummischuhe
für Herren 25 Sgr., Damen 15 Sgr., Kinder 10 Sgr. pro Paar.

2 8ur Herren bietet mein Lager in schönster Wahl zu solidesten Preisen:
Franz. Mützen in den geschmackvollsten Stoffen und Fa^ons, englische Reisedecken, englische
Jagdhemde, seidene und wollene Halsbekleidnngen in neuesten Dessins, wollene englische 

oi Socken n. m. a. Artikel.
Die Preise find billig und fest notirt.

A Während des Marktes hier „Deutsches Haus", Zimmer No. 6., 1 Treppe hoch.

aus Königsberg i. Pr.

10 D
tzd. recht schöne w

ollene Pellennen sollen für D
am

en » 1 Thlr. u. 
Thlr. geräum

t w
erden.

Durch Zusendung neuer Fayons ist mein Lager von DoUblt-MäNtelN wieder auf das Reichhaltigste assortirt 

und empfehle ich hauptsächlich Paleti)t's Mlt KkÜgeN, von guten, dauerhaften und gekrumpfenen Stoffen, bei sau­
berer Arbeit zum Preise von 12 bis 30 Thlr.

Ebenfalls erhielt ich eine reiche Auswahl sächsischer und englischer Kleiderstoffe zu allen Preisen in sehr schönen ge­
schmackvollen Mustern. - -

Gleichzeitig erlaube ich mir auf mein bedeutendes Lager in Büll ^!0sseN aufmerksam zu machen und empfehle 

weiße wie auch couleurte Tarlatan's und Tülle in allen möglichen Farben, gestickte und glatte 

(Kaze.-Robeu, so wie überhaupt eine große Auswahl Neuigkeiten in diesem Artikel, von den einfachsten bis zu 

den elegantesten Sachen, in sehr schön gewählten Dessins und hauptsächlich guten Lichtfarben zu außerordentlich billigen 

Preisen. erlaube ich mir mein reich sortirtes Lager in Weißwaaren, als: gestickten Kragen und Manschetten, Taschen­

tüchern, Spitzen und Blonden, gemusterten und glatten Mulls, Nansoe's, schalt. Eattist, Äaslard 
NNd (AamlMt's geneigtest in Erinnerung zu bringen und empfehle solche wie alle übrigen Artikel einer gütigen 

Beachtung. , ....... -c
(Auswahlsendungen nach außerhalb werden pronrpt und punktlrch effektmrt.)

Alter Markt No. 5b. und 56., vi8 ü vi8 der Polizei

schuhe und wollene Manschetten, gestrickt und gewirkt, em 
vfiehU zu billigen Preisen. ,

«. Vivo vormals 8xsisviLLeI,

Ein Schuppenpelz ist zu verkaufen 
Wasserstraße 32., 1 Treppe.

Ein fettes Schwein ist zu verkaufen bei 
Hübe, Ellerwald t. Trift.



Markt - Mttzeige. 
. Q LKLkMM 
M empfiehlt sein seit Jahren wohlbekanntes La- 
W ger aller Sorten Handschuhe.
W i Das Neueste in Glays für Damen, mit 
W Knöpfen aus der Hand, von 20 Sgr. bis 1 
W i Thlr. 5 Sgr., mit Manschetten 1 Thlr. 10

Sgr, » Paar. Gefütterte Glayö-, und Wasch- 
W lederhandschuhe für Damen, Herren und Kin- 
M der, mit Pelz- und Plüschfutter, in sehr ver- 
M schiedenen Preisen. Buckskinhandschuhe, mit 
W , und ohne Futter, in der größten Auswahl. 
W - (Als etwas besonders Billiges, starke Zwirn- 
M ! Handschuhe mit Gummirand, 1, 1t—2 Sgr. 
W ä Paar, für Kinder.) Reinigungs-Apparate, 
W Glacehandschuhe trocken zu reinigen, ä 5 Sgr. 
W Sächsische und Wiener Hausschuhe für 
W Damen und Herren.

UWUM Halbe Stücke Leinen zu denselben Preisen.» AN

Nur wahrend des Marktes in Elbing 
MMmf

reeller LcluciMMcn
von

M Das Neueste in Trägern, Cravatten und 
W Schlipfen.
W Zurückgesetzte Glacehandschuhe können nur 
W bis 10 Uhr zum Verkauf gestellt werden.

D Stand vor dem Rathhause.
KU8 W^S8ß«A uesM SMV

D Zm Hotel^zum ,?Deutfchen Hause ", D 

« bei Herrn iiüUt, Zimmer No. S " 
2. worauf ich genau zu achten bitte.

Einem hochgeehrten Publikum von Elbing und Umgegend, insbesondere meinen 
2« hochgeschätzten Künden die ergebene Anzeige, daß ich wieder mit einem sehr großen

j Aus der rühmlichst bekannten Fabrik von 
D in Thor» hält Nieder-

* k W läge und empfiehlt besonders Kochpfefferkuchen, 
W Lebkuchen, Kathaginchen, Scheibchen s 1 Pf., 

! Lauchen ä 2 Ps., Pfefferkuchen von 6 Pf. bis 
zu 15 Sgr. pro Stück.

Laczer

L" Leinen-Waaren
2 hier eingetroffen und den Markt abhalten werde. *

Durch die stets baaren Einkäufe noch vor der Steigerung der Leinen-Waaren
tz; bin ich in den Stand gesetzt, sämmtliche meiner Waaren um billiger zu verkaufen, 

als dieselben überall kosten, und bitte das geehrte Publikum, von untenstehendem

St

Preis-Verzeichniß gefälligst Notiz nehmen zu wollen.

kreis- Oourant.
Leinwand

Feste Preise

8

T

s»

rs

Vpl«8,
Heil. Geist- und Burgstraßen-Ecke. 

WLMUMWMKMNWWWWMMK D Ott« A
in D
Osiiisolis 8

Ein Stück Leinwand zu einem Dtzd. Hemden 6 Thlr-, bessere Sorten 7 und A 
- Thlr, Hanfleinen 8 und 9 Thlr Brabanter Zwirnleinen zu feinen Oberhemden .2 
9, 10, 11 — 20 Thlr. Holländisches und Bielefelder Leinen zu den feinsten Ober- A 
Hemden von 10 — 30 Thlr., Hanfleinen aus Rigaer Hanf gesponnen, echtes Hand- 
gespinnst, eignet sich besonders zu Bettwäsche von vorzüglicher Dauerhaftigkeit, das 
Stück von 10 — 30 Thlr. Feinstes Brüsseler Hausleinen für Damenhemden und 
Kinderwäsche von 8—12 Thlr. Tischzeuge in Damast und Drell. Ein Gedeck mit 
6 dazu passenden Servietten, reines Leinen, 2 Thlr. 15 Sgr., in elegantem feinem 
Damast, in den reichsten und schönsten Dessins, 4 Thlr. Rein leinene Handgespinnst- 
Damast-Atlastischzeuge, glänzend wie Seide, in den neuesten Dessins — für 12, 18 
und 24 Personen — von 8 bis 40 Thlr. Rein leinene Tischtücher ohne Naht — 

- zu 6, 8 und 12 Personen — in den neuesten Mustern, das Stück von 25 Sgr. an.
Rein leinene Stuben-Händtücherzeuge, Hausmacher-Gespinnst, aus Glanzgarn und 
Atasstreifcn, in Stücken und im Dtzd. Ebenso Atlas-Damast-Handtücher, abgepaßt, — 

« zu auffallend billigen Preisen. Graue, weiße und etmmms rein leinene Tischdecken, 
s in den neuesten Damast-Blumen-Dessins, das Stück von I Thlr. an. svv Dutzend 

weiße rein leinene Taschentücher für Kinder, das halbe Dutzend 12z bis 
Md 15 Sgr., für Damen und Herren das halbe Dutzend 22t Sgr., 25 Sgr., 1 Thlr., 
A 1§, 2 — 3 Thlr französische Battistl»inene Taschentücher mit ele- A 

ganten breiten Bourduren, das halbe Dutzend 1 Thlr. 15 Sgr. bis 5 Thlr 
H Leinene Einsätze zu Herrenhemden zu außerordentlich billigen Preisen, ' V, breite 
* Betttücher-Leinen ohne Nath.

Außer diesen hier oben genannten Waaren befindet sich im Lager hier eine 
AM Partie halbleinener Artikel in schwerster und vorzüglicher Qualität, welche zu folgen- 
E den spottbilligen Preisen fortgcgeben werden:
W Küchenhandtücher j Dutzend 15 Sgr. Tischtücher das 1 Dutzend 1 Thlr., 1) Thlr. 
M Servietten das l Dutzend 25 Sgr, 1 Thlr. Stuben-Handtücher das s Dutzend 15 Sgr., 
W 1 Thlr. 1 Gedeck mit 6 Servietten, 1l bis 2 Thlr. Eine Partie Satin zu Negligve- 
W Sachen, pro Elle 3t, 4 bis 4s Sgr. Halbleinen für Kinderhemden und Bettwäsche, 
D das Stück von 3 bis 4 Thlr. —

-U ! M Frostleidenden angelegentlichst W 
§ ! W empfohlen, insbesondere auch Denen, W 
.5 ! K welche andere in Zeitungen W 
W W pomphaft angekündigte Frostmittel M

i W CT" NU^loO gebraucht haben. W 
s Gegen Einsendung des Betrages zu
! M beziehen durch die Expedition des M 
M Wvchenboten in Kaukehmen M

! O (Ostpreußen). W
M Jedes Glas stührt den vollständigen W 
W Namen des Erfinders im Siegel. — W 
W Solide Geschäftsleute belieben sich wegen W 
K Uebernahme von Niederlagen obigen W 
M Mittels in frankirten Briefen ebendahin W 
W M wenden. W
MMLMLLSWMWKMUMW«

M 
W 
W 
W 
W

Feinste Französische Gla^ee 
Handschuhe,

für de^en Haltbarkeit garantire, pro Paar 7'^ Sgr.

aus Breslau und Cöln.

Im Hotel zum „Deutschen Hanse", 
Zimmer No. 5.

G

Kranke» und Leidenden, 
wie auch allen Familien, die sich portofrei an 
mich wenden, wird unentgeltlich und franco, 
die so eben im 18. Abdruck erschienene, mit 
beachtungswerthen Attesten wieder reich 
vermehrte Broschüre des Dr. 1,6 koi, 
Ober-Sanitätsrath, Leibarzt rc., von mir zuge­
sandt: Die einzig wahre Naturherl- 
kraft, oder rasch und sicher zu erlangende 
Hülse für innere und äußerliche Kranke jeder 
Art Gustav Germann in Braunschweig.

4 Arbeits - Pferde und ein 2-spänniqer 
Arbeits - Wagen stehen zum Verkauf beim 
Karouffel-Besitzer hinter der Hauptwache.

Ein junger gelber Wachtelhund, mit Bloß 
und weißer Kehle, hat sich am 3 d. M. ver­
loren. Finder dieses soll eine angemessene 
Belohnung erhalten. Krebs, Marrushof.

Die Beleidigung, die ich dem Sattler­
meister Meseä zugefügt habe, nehme ich 
hiemit zurück.

Fichthorst, den 4. November 1862. 
Carl Kühn, Zimmergeselle.

NLLNHalbe Stücke Leinen zu denselben Preisen.MMMG

! Z pro Glas 17t Sgr., M 
EZWW einzig und allein angefertigt M 

vom Erfinder, zeitigen Lite- W 
W raten und Redacteur und Selbstverleger A 
M des KaukehmerWochenboten, vormaligem

! M Pharmazeuten, sei hierdurch alltN Ä

Bedruckt und verlegt von 
Agnthon Wer n ich in Elbing. 

verantwortlicher Redakteur und Herausgeber 
AgathonWernich in Elbing.


